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Landtages ſtatt. 


ſchwach vertreten. 


mal wiederholten Hoch empfangen. 


dis Minifterpräfidenten entgegengenommene Rede, wle folgt: 
Erlauchte, edle und geehrte Herren von beiden Häufern des 
Landtages! 


Vertreter entjandt hat, iſt eine Verfaſſungsurkunde des norddeut⸗ 
ſchen Bundes hervorgegangen, durch welche die einheitliche und 
lebenskräftige Entwicktlung der Nation geſſchert erſcheint. Ich 
habe Sie um Meinen Thron verſammelt, um dleſe Verfaſſung 
Ihrer Beſchlußnahme zu unterbreiten. Das Werk nationaler. Eini- 


ae hat, ſoll jetzt durch Ihre Zuſtimmung feinen Abſchluß 
nden. 

Auf dieſer Grundlage wird der Schutz des Bundesgebietes, 
die Pflege des gemeinſamen Rechtes und der Wohlfahrt des Volkes 
fortan von der geſammten Bevölkerung Norddeutſchlands und von 
deren Regierungen in feſter Gemelnſchaft wahrgenommen werden. 

Durch die Einführung der Bundesverfaſſung werden die Be⸗ 
fugniſſe der Vertretungen der Einzelſtaaten auf allen denjenigen 
Gebieten, welche hinfort der gemeinſamen Entwickelung unterliegen 
ſollen, eine unvermeidliche Einſchränlung erfahren. Das Volk 
ſelbſt aber wird auf keines ſeiner bisherigen Rechte zu verzichten 
haben; es überträgt die Wahrnehmung derſelben nur feinen Ver- 
tretern in dem erweiterten Gemeinweſen. Die Zuſtimmung der 
ſreigewählten Vertreter des geſammten Volkes wird auch im nord⸗ 
deulſchen Bunde zu jedem Geſetze erforderlich fein. Durch die 
Bundesverfaſſung it in allen Beziehungen dafür geſorgt, daß die- 
lenigen Rechte, auf deren Ausübung die einzelnen Landesvertretun⸗ 
gen zu Gunſten der neuen Staategemeinſchaft zu verzichten haben, 


in demſelben Umfange der Reichsvertretung übertragen werden. 
Die zer — une Seloſtſtändigkelt, Macht und 


Wohlfahrt fol mit der Entwickelung deutſchen Rechles und ver⸗ 
ſaſſungsmäßiger Infitutionen Hand in Hand gehen. 

Meine Regierung giebt ſich der Zuverſicht hin, daß die bei- 
den Häuſer des Landtages in richtiger Würdigung des dringenden 
nationalen Bedürfniſſes zur ſchleunigen Erledigung der vorliegen- 
den Aufgabe bereitwillig die Hand bitten werden. 

Meine Herren! Der neu errichtete Bund umfaßt zunächſt 
nur die Staaten Norddeutſchlands; aber eine innige nationale 
Gemeinſchaft wird dieſelben ſtets mit den ſüddeutſchen Staaten 
vereinigen. Die feſten Beziehungen, welche Meine Regierung be- 
reits im Herbſt vorigen Jahres zu Schutz und Trutz mit dieſen 
Staaten geſchloſſen hat, werden durch beſondere Verträge auf die 
erweiterte norddeutſche Gemeinſchaft zu übertragen fein, 

Das lebendige Bewußtſein der ſüddeutſchen Regierungen und 
Bevölkerungen von den Gefahren deutſcher Zerriſſenheit, das Be- 
dürfniß einer feſten natlonalen Vereinigung, welches in ganz Deutſch⸗ 
land immer entſchledener Ausdruck findet, wird die Löſung jener be⸗ 
deutſamen Aufgabe beſchleunigen helfen. 

Die geeinte Kraft der Nation wird berufen und befähigt ſein, 
Deutſchland die Segnungen des Friedens und einen wirkſamen 
Schuß feiner Rechte und feiner Intereſſen zu verbürgen. 

In dieſem Vert auen wird Melne Regierung ſich angelegen 
ſein laſſen, jeder Störung des europälſchen Friedens durch alle Mittel 
vorzubeugen, welche mit der Ehre und den Intereſſen des Vater⸗ 
landes verträglich ſind. 

Das deutſche Volk aber, ſtark durch ſeine Einigkeit, wird ge⸗ 
troſt den Wechſelfällen der Zukunft entgegenſehen können, wenn 
Sie, Meine Herren, mit dem Patriotismus, der ſich in Preußen 
in ernften Stunden ſtets bewährt hat, das große Werk der natio- 
nalen Einigung vollenden helfen. 

Die Rede wurde bei den Stellen über die Bezlehungen zu 
Süddeutſchland und über die Bürgſchaft zum Schutze des Friedens 
und der Rechte Deutſchlands und bei dem Schlußworte von dem 
Beifall der Verſammlung begleitet. 

Hierauf erklärte im Namen Sr. Majeſtät der Miniſter⸗ 
Präfident den Landtag für eröffnet. Se. Majeſtät begrüßten zum 
Abſchled die Verſammlung und verließen unter dem von dem frühe 
ten Präſtdenten des Abgeordnetenhauſes, Hrn. v. Forckenbeck, aus⸗ 
gebrachten dreimaligen Hoch derſelben den Saal. 


Deutſchland. 

Berlin, 29. April. Vor Sr. Majeftät dem Könige traten 
heute Mittag 2 uhr die Mitglieder des Staatsminiſteriums im 
W Palals zur Abhaltung eines Kabinets - Konſeils zu; 
Ammen. 

Berlin, 28. April. Preußen hatte in den vertraulichen 
Pourparlers mit den deutſchen Mächten eine Konferenz auf Grund 
der von Europa zu garantirenden Neutraliſtrung Luxemburgs kei- 
nes wegs zurückgewieſen. Die Nachricht, daß die Konferenz auf 


Berlin, 29. April. Im Weißen Saale des Königlichen 
Schloſſes fand heute Mittag 1 Uhr nach den im Dom und in 
der Hedwigskirche abgebaltenen Goltesdienſten die Eröffnung des 
Die Mitglieder beider Häuſer hatten ſich zahl- 
teich verſammelt; das diplomatiſche Korps in den Logen war nur 
Um 1 Uhr erſchienen die Miniſter und nahmen 
linke vom Thron ihre Pläße, worauf der Miniſterpräſident Graf 
Bismarck Sr. Majeflät dem Könige die Anzeige machte, daß die 
Häuſer verſammelt wären. Se. Majeſtät erſchlenen um 1 Ubr 10 

inuten unter Vortritt der Königlichen Hoſchargen und begleitet 
von den Königlichen Prinzen und der Generalität und wurden 
von einem durch den Präſidenten des Herrenhauſes, Grafen Eber- 
bald zu Stolberg, ausgebrachten und von der Verſammlung drel⸗ 
Se. Majeſtät begrüßten die 
Verſammlung durch dreimaligts Verneigen vom Thron, bedeckten 
ſodann das Haupt mit dem Helm und verlaſen die aus der Hand 


Aus den Berathungen des Reichstages, zu welchem das preu- 
hiſche Volk auf Grund des von Ihnen genehmigten Geſetzes feine 


gung, welches die Staats-Regierung unter Ihrer Mitwirkung be- 


Morgenblatt. Dienſtag, den 30. April. 


Grundlage der unter eurcpälſchen Schutz zu ſtellenden Nationalität 
Luxemburgs angenommen jel, ſtammt aus franzöſiſchen unterrichte 
ten Kreiſen. Dieſe Uebeieinſtimmung berechtigt zu der Annahme, 
daß die Konferenz auf der bezeichneten Baſts ſichere Ausſichten 
hat. — Im Abgeordnttenhauſe wird von mehreren Seiten Schluß⸗ 
berathung ohne Kommiſſiens bericht über die Bundesverfaſſung be⸗ 
antragt werden. 

— Die Nachrichten, deren Zuverläſſigkeit wir ſeit 3 Tagen 
beharrlich vertreten haben, werden heute von allen miniſterlellen 
Abendblättern vollſtändig beſtätigt. Selbſt die „Correſpondanee de 
Berlin“ ſchreibt heute, einer „kuropälſchen“ Ueberprüfung der ge- 
ſammten Luxemburger Fragte, Incl. der Feſtungs⸗Angelegenheit, ſtelle 
Preußen durchaus keine Weigerung entgegen. Preußen hat übri⸗ 
gens, wie aufs beſtimmteſte behauptet wird, immer nur beſtritten, 
daß Holland und Frankreich einfeitig das preußlſche Beſatzungerecht 
für erloſchen erklären könnten, eben weil Preußen dieſes Befapungs- 
recht gar nicht ausſchließlich von Hollands Einwilligung herleite, 
ſondern aus denſelben europälſchen Traktaten von 1815, aus wel⸗ 
chen der König von Holland ſeinen Beſitz des Großberzogthums 
ſelber. Die betreffenden Spezlalverträge Preußens haben bloß die 
Bedeutung der genaueren Ausführungs⸗Stipulatſonen, zu den belde 
Theile ſchon vorher verpflichtenden früheren und höheren Grund- 
verträgen. Nachdem die Exelzniſſe von 1830/33 einen Riß in 
dieſe europälſchen Grundverträge gemacht, iſt derſelbe durch die 
bezüglichen neuen europälſchen Verträge von 1839 derart geheilt 
worden, daß einestheils Belgien traftatmäßig neutraliſirt if, an⸗ 
derentheils das alte Beſatzungsrecht in Luxemburg, wie es die 
Traktate von 1815 für Preußen geſchaffen haben, als vollſtändig 
in Kraft bleibend, anerkannt ſſt. Der europäiſche Charakter des 
preußiſchen Beſatzungsrechtes in Luxemburg iſt durch die Verträge 
von 1839 gegenüber dem König⸗Großherzog nicht geſchwächt, ſon⸗ 
dern im Gegentheile geſtärkt worden, da daſſelbe in der Neutrali- 
tät Belgiens nur noch ein neues allgemein europälſches und nicht 
bloß ſpeziell-holländiſches oder ſpezlell deutſches oder preußſſches 
Schußobjekt erhalten hat. Preußen beftreitet, daß durch die Er⸗ 
eigniſſe von 1866 dieſe Traktate von 1839 und ihre Zwecke er⸗ 
loſchen ſelen, beftreitet aber nich „ und hat nie beſtritten, daß der 
unveränderte Fortbeſtand oder eine etwaige Modifikationen derſelben 
1867 ſo gut in Verhandlung genommen werden kann, wie das 
1839 mit den Traktaten von 1815 geſchehen if. Dieſe Haltung 
Preußens ſcheint als weſentlich korrekt von der Mehrheit der 
Mächte anerkannt zu weben, A heute iſt hier die Hoffnung, 
daß die ganze luxemburgiſche Frage jedenfalls auf einer neuen 
Londoner Konferenz erörtert und wahrſcheinlich durch den Vorſchlag 


einer Neutraliſtrung des Großberzogthume, 
tracht enen uud ſeſtgeſtellt werden ſoll, wenigſtens ihres augen⸗ 


chen gefährlichen Charakters werde entkleidet werden, in den 
verſchiedenſten Kreiſen allgemein verbreitet, Noch läßf ſich indeß 
über die Form oder das genauere Programm der beabfichtigten 
Konferenz kein Detall angeben. 

— In der geſtrigen Sitzung der Stadtverordneten wurde der 
Magiſtrats entwurf zu einem Pfandbrief-Inſtitut mit einigen Amen 
demente von einer großen Majorität angenommen. Daſſelbe tritt 
ins Leben, ſobald 5 Mill. Thlr. gezeichnet ſein werden. 

— Die „Weſer⸗Ztg.“ ſchreibt: „Aus einem Schreiben des 
Grafen v. Bismarck an Dr. Petermann in Gotha erfahren wir, 
daß Se. Majeſtät der König von Preußen genehmigt hat, dem 
Sultan Omar von Bornu in Kuka am Tſad⸗See, in Anerken- 
nung ſeiner Verdienfte um den leider in Watai ermordeten Moriz 
v. Beurmann und feiner Gaſtfreundſchaft für den (noch gegen- 
wärtig auf der Reife begriffenen) Bremer Reiſenden Gerhard 
Rohlfs, die von letzterem vorgeſchlagenen Ehrengeſchenke, beſtehend 
in einem neuen Throne, einer Kutſche mit Zubehör und einer 
Uhr, zu überſenden.“ 

Idenburg, 25. April. Nach Beendigung der Feſtlich⸗ 
kelten im Fürſtenthum Birkenfeld wird der Großherzog mit dem 
Ende dieſer Woche von dort nach dem Schloſſe Schaumburg im 
Naſſauiſchen ſich begeben, jener bekannten Beſigung des kürzlich 
verſtorbenen Erzherzogs Stephan, wohin dieſer im Jahre 1849 
aus Oeſterreich ſich zurückgezogen hatte und die derſelbe dem zweit⸗ 
geborenen Sohne des Großherzogs teſtamentariſch vermacht hat. 
Auch die Großherzogin wird übermorgen mit den beiden Prinzen 
dahln abreifen. Der Großherzog und die Großherzogin werden 
gegen den 6. k. M. von da hleher zurückerwartet und ſehen einige 
„ einem Beſuche der Königin Amalie von Griechenland 

Coburg, 25. April. Der gemelnſchaftliche Landtag der 
Herzogthümer Coburg und Gotha wird auf den 6. Mai d. J. 
nach Gotha einberufen werden. 

armſtadt, 26. April Das heute erſchienene Reglerungs- 
blatt enthält eine Bekanntmachung des Großh. Miniſterlums des 
Hauſce und des Aeußern, nach welcher die Erhebung der Main- 
ſchifffahrts-Abgaben im Großberzogthum in Gemäßheit der desfall⸗ 
ſigen im Art. 12 des preuß'iſch⸗beſſiſchen Frledensvertrages enthal- 
tenen Vereinbarungen mit dem 1. Mat laufenden Jahres eingeſtellt 
werden wird. 

Stuttgart, 27. April. Unſere Minifterfrifis iſt beendigt. 
Juſtizminiſter v. Neurath und Kriegeminifter v. Hardegg haben dle 
erbetene Entlaſſung erhalten. Ober⸗Tribunalsrath Mittnacht iſt 
unter Ernennung zum Staatsrath mit der Leitung des Juſtiz⸗ 
Miniſterlums, Oberſt Wagner unter Ernennung zum General- 
Major mit der Leitung des Kriegs - Minifteriums betraut. Herr 
v. Neurath tritt gleichzeitig auch als Gehelmeraths⸗Präſſdent ab, 
welches Amt proviſorſſch der Kultus⸗Minſſter Golther verſehen 
wird. Mit Neurath begiebt ſich hoffentlich für immer die tradi- 
tionelle mittelſtagtliche Politit der Ergebenheſt an Oeſterreich in 


„ welcher dabei in Be- dinas beträchtliche Truppen 
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I 
den Ruheſtand, mit Hardegg die Geringſchätzung des durch Preußen 
vertretenen milttäriſchen Fortſchrittes. Mittnacht, ein noch junger 
Mann von anſehnlichen jurtſtiſchen Kenntniſſen und ſcharfem Ver⸗ 
Rande, gebörte früher der großdeutſchen Richtung an, jedoch der⸗ 
jenigen biegſamen Art derſelben, welche ſeit dem Prager Frieden 
allmählich immer weiter auf die preußlſche Seite herübergerückt iſt 
und endlich in den Beſchlüſſen der Stuttgarter „liberalen Partei” 
einen öffentlichen Ausdruck gefunden hat. Wagner gilt für einen 
ſehr verſtändigen und unterrichteten Offizier. Indem er Kriegs- 
Miniſter wurde, hat er die Aufgabe übernommen, die mangelhafte 
Organiſatlon und Schlagfertigkeit unſerer Truppen ſo ſchnell als 
möglich zu verbeſſern. Das Ergebniß der Kriſis iſt in Kurzem: 
Die Politik Varnbülers, d. h. das entſchledene Feſthalten an dem 
Auguſt-Bündniß mit Preußen und der ernſtlichr Wille, den aus dem⸗ 
ſelben entſpringenden Verpflichtungen jetzt und in der Stunde der 
Gefahr nachzukommen, hat geſiegt. Eine prinzipielle, von vor König⸗ 
gräßz datlrende natlonale Geſtunung iſt aber noch nicht im Kabinet 
vertreten, und darum wird demſelben auch künftig genau auf die 
Finger geſehen werden müſſen. 

Landau, 26. April. Geſtern iſt der Gouverneur der 
Feſtung Landau, Generalmajor Buz, in Folge telegraphiſcher Be⸗ 
rufung nach München abgerelſt. Ebendahln begiebt ſich der Gou⸗ 
verneur von Germersheim, General-Lieutenant v. Krazeiſen. 

Ausland. 

Wien, 28. April. Die franzöſiſche Ausgabe der General- 
Korreſpondenz ſucht in einem längeren Artikel nachzuweiſen, daß 
das gegenwärtige Deutſchland ſchwächer fei, als der deutſche Bund, 
in welchem Oeſterreich ein mäßigendes Element geweſen ſel. In der 
neuen Ordnung, wo das militairiſche Element vorwlege, errege 
jede Bewegung Deutſchlands, weil ohne inneres Gleichgewicht, 
Beſorgniß wegen des europälſchen Friedens. Der Artikel ſchließt 
mit dem Ausdrucke der Hoffnung, daß, indem ſich Preußens Un- 
an erweiſe, die allgemeinen Befürchtungen beſchwichtigt 
werden. 

Bern, 26. April. Heute hat der neue preußiſche Geſandte, 
General v. Röder, dem Bundesralhe ſeine geſtern erfolgte Ankunft 
offiziell angezeigt und gleichzeitig angefragt, an welchem Tage er 
dem Bundes-Präfidenten Bebufs Ueberreichung feiner Kreditive feine 
Aufwartung machen könne. Auf dieſe Anfrage hat der Bundes- 
rath in feiner heutigen Sitzung Montag den 29. April für dieſen 
Akt, dem er in corpore beiwohnen wird, anberaumt. 

— Das Gerücht von der Einſtellung der Gütertransporte 
auf den Elſaſſer Eiſenbahnen beſtätigt ſich nicht; dagegen meldet 
man von Lyon aus als authenthiſch, daß von dort aus aller⸗ 


werden. 5 — 

Brüſſel, 27. April. Dem „Journal de Liege" wird von 
hier geſchrieben: Verſchiedene Journale haben von der Einberu- 
fung von 30,000 Mann geſprochen, und daß unſere Armee auf 
den Kriegsfuß geſtellt werden ſolle; dleſe Journals find falſch 
unterrichtet. 

Paris, 27. April. Wie von einem Alpdrucke befrelt fühlt 
man ſich, ſeitdem es wenigſtens gewiß iR, daß gegründete Frledens⸗ 
boffnungen vorhanden find. Man begegnet nur fröhlichen Geſich⸗ 
tern, denn es giebt kaum einen intelligenten Menſchen, der den 
Krieg zwiſchen Frankreich und Preußen nicht von Grund feines 
Herzens aus verdammt. Rouher hat ſſch vorſichtig ausgeſprochen 
und bloß angedeutet, daß die Unterhandlungen zu Gunſten der 
Erhaltung des Friedens fortdauern. Aber was ich ſonſt erfahre, 
beſtätigt die guten Nachrichten, die ich Ihnen geſtern mitzuthellen 
Gelegenheit hatte. Englands Auftreten hat einen tiefen Eindruck 
in Berlin gemacht und die Wirkung gehabt, daß Graf Bismarck 
ſeine gemäßigten Anſichten mit größerem Nachdrucke geltend zu 
machen vermochte. Er hat gleich bei feiner erſten Unterhaltung 
mit den Geſandten der drei vermittelnden Mächte, und insbejon- 
dere in feinem Geſpräche mit Lord Loftus, den guten Erfolg der 
engliſchen Bemühungen in Ausſicht geſtellt. Die engliſche Depeſche 
enthält die letzten Anträge Frankreichs und ſie theilt dieſelbe in 
einer Weiſe mit, aus der unzweideutig hervorgeht, daß Englands 
Regierung dieſe Anträge billigt, Frankreich verlangt, daß Preußen 
„im Prinzip“ in die Räumung der Feſtung Luxemburg willigt, und 
es erklärt jeinerfeits, auf jeden territorialen Anſpruch zu verzich⸗ 
ten. So wie dieſe beiden Grundlagen der Verständigung ange- 
nommen ſind, ſoll in London elne Konferenz zuſammentreten, welche 
die Modalität der zu treffenden Vereinbarung feſtſtellt. Man 
glaubt allgemein, daß die Neutraliſirung des Großherzogthums das 
Ergebniß dieſer Berathungen fein werde. Die Konferenzen wer- 
den jedenfalls erſt beginnen, nachdem man, wie geſagt, ſich über 
die oben erwähnten Grundlagen wird geeinigt haben. Aber auch 
dieſe Konferenz wird nicht das letzte Wort der Thätigkeit der euro⸗ 
päiſchen Diplomatie fein, und man zählt mit Sicherheit auf eine 
Zuſammenkunft der Fürſten, deren diplomatiſche Wirkſamkeit eine 
weitergehende zu ſein verſpricht. 

— Die friedlichen Gerüchte, welche ſelt geſtern Abend vır- 
breitet ſind, haben in ſo fern ihre volle Beſtätigung erhalten, als 
es ſicher if, daß Preußen die Konferenz in London angenommen 
hat. Merkwürdig machte es ſich, daß gerade im Augenblicke, als 
der Brief in der Kammer vorgeleſen wurde, lange Reihen von 
Munitionswagen den Quais entlang am geſetzgebenden Körper 
vorbelzogen. Selbſtverſtändlich werden während der Frledensunter⸗ 
handlungen die kriegeriſchen Vorbereitungen Seitens Frankreichs 
nicht eingeſtellt werden. Im Gegentheil! Man iſt jetzt ſogar mit 
der Organiſatlon der großen Angriffsarmeen beſchäftigt. Es werden 
drei Armeen gebildet. Die erſte, welche aus 200,000 Mann und 
der Garde beftehen ſoll, wird vom Kalſer ſelbſt befehligt werden. 
Unter ihm kommandiren Bazaine und Mac Mahon; die zweite 


= 

Armee wird aus 100,000 Mann beſtehen, die Canrobert befehli⸗ 
gen wird, und die dritte wird den General von Palifao zum fr 
DOtobberbefehlshaber haben; dleſelbe iſt für die Landung an der Nord⸗⸗ 
jee beſtimmt und wird den Namen die „Elb⸗Armee“ führen. 


Sie 
ſoll mit den Dänen und Holländern operiren. Ich ſpreche Ihnen 
trotz der Friedensgerüchte von dieſer Organtſation der franzöſiſchen 
Streitkräfte, weil, ſelbſt wenn die Konferenz in London zuſammen⸗ 
tritt, mit der Organiſation derſelben fortgefahren werden ſoll. 
— Sitzung des geſetzgebenden Körpers vom 27. April.) Bei 
Eröffnung der Sitzung ergriff der Präfident das Wort. Derſelbe 
ſagte: „Nach dem Wortlaute des Reglements habe ich dem Staats 
Miniſter das Interpellationsgeſuch, das die Herren Jules Favre 
und Kollegen eingereicht haben, mitgetheilt. Der Staats-⸗Miniſter 
hat mir mit einer Depeſche geantwortet, die ich hiermit vorleſe: 
Herr Präſident! Sie haben mich geſtern mit einer Depeſche be⸗ 
ehrt, welche die Abſchrift des Interpellations⸗Antrages enthält, wel⸗ 
cher von den Herren Jules Favre, E. Picard, Molézieux, J. Simon 
und Bethmont unterzeichnet iſt. Die Regierung empfindet das 
lebhafte Verlangen, den öffentlichen Gewalten und dem Lande alle 
auf die Frage des Großherzogthums bezüglichen Thatſachen mit⸗ 
zutheilen. Wären unmittelbare Explikationen möglich, ſo würde ſie 


ſich beeilt haben, dieſelbe auf die Tribüne zu bringen; aber es find, 


Unterhandlungen von den Großmächten angeknüpft und werden 
fortgeſezt, welche der Erhaltung des Friedens in Europa günſtig 
find. Dieſe diplomatiſche Situation legt der Regierung des Kai- 
ſers die größte Rückhaltung auf. Sie hält es daher für ihre 
Pflicht, nicht die Verantwortlichkeit einer verfrühten öffentlichen 
Debatte auf ſich zu laden. (Sehr gut! Sehr gut!) Gegenüber 
der natürlichen Aufregung der öffentlichen Meinung macht die 
Regierung mit Bedauern den Vorſchlag, dieſe Diskuſſion zu ver⸗ 
tagen. Allein der geſetzgebende Körper hat eine zu große Erfah⸗ 
rung in den 1 Geſchäften, als daß er nicht dieſer 
Handlungsweiſe ſeine Zuſtimmung geben ſollte. Uebrigens iſt die 
Regterung auch entſchloſſen, dieſen wichtigen Gegenſtand vor der 
Kammer zu verhandeln, ſobald die Umſtände dies erlauben werden. 
(Wlederholte lebhafte Zuſtimmung.) Genehmigen Sie, Herr 
Präsident, die Veſtcherung meiner Hochachtung 
Der Staats-Miniſter Rouher.“ 

Der Präſident fährt fort: Ich habe von dieſem Briefe Ab⸗ 
ſchriften nehmen laſſen und dieſelben den Abtheilungen zugefertigt. 
Die Abtheilungen haben nach ihrer Berathung die Anſicht ausge- 
ſprochen, daß die Interpellationen nicht ſtattfinden könnten. Jules 
Favre: Ich wünſche eine Bemerkung zu machen. Die Urheber der 
Interpellation nehmen Akt von den Hoffnungen und Verſprechun⸗ 
gen, welche in dieſem Briefe enthalten ſind. Sie verlangen nur, 
daß der Miniſter keinen Entſchluß faſſe, ehe er vorher die Kammer 
konſultirt bat. (Bewegung.) Glaſe⸗Bizoin: Daß man nicht handle, 
wie bei Gelegenheit von Mexiko. 

Nach einigen weiteren Bemerkungen wird die Sitzung ge- 
ſchloſſen. Vor und nach der Sitzung herrſchte im geſetzgebenden 
Körper große Aufregung. Herr Rouher unterhielt ſich mit vielen 
Deputirten. 


Italien. Der „Oſſervatore“ veröffentlicht eine Abdreſſe, von 


400 in Rom verſammelten Katholiken unterſchrieben, welche einen 


Proteſt erhebt gegen die Uſurpatoren der weltlichen Macht des 
Papſtes. 


f Pommern. 

Stettin, 30. April. Aus verläßlicher Quelle wird ver⸗ 
ſichert, daß die Einberufung gedienter Mannſchaften keineswegs mit 
einer beabſichtigten Mobilmachung im Zuſammenhange ſteht. Dieſe 
Einberufungen haben bisher nur Kayalleriften betroffen, die ſich 
auf Königs⸗Urlaub befanden und einige wenige Leute des vlerten 
Jahrganges der Reſerve, aus welchen die bekanntlich längſt beſchloſ⸗ 
jenen fünften Eskadrons komplettirt werden ſollen, fo wie Artil- 
leriſten, aus denen ebenfalls neu zu bildende Batterien zu rekru⸗ 
tiren find. An Mannſchaften der Infanterie find noch keinerlet 
Geſtellungs-Ordres ausgegeben. 5 

— Beim Abtragen von Getreide aus einem am neuen Bohl- 
werk liegenden Schiffe wurde geſtern Nachmittag ein Träger von 


Die Arbeiter⸗Wohnungen in Mühlhauſen 
im Ei. 


(Jortſetzung.) 

3. Dieſe 792 Häuſer repräſentiren für die Geſellſchaft, wenn 
man den Preis, zu welchem ſie verkauft worden ſind und täglich 
verkauft werden, zur Grundlage nimmt, eine Summe von 
2,310,000 Fres. Die Rechnung ſtellte ſich am 31. Oktober v. J. 
1) für den Verkauf von 670 Häuſern 1,920,000 Fres. 2) Werth 
der noch zu verkaufenden 120 Häuſer 390,000 Fres. Summa 
wie vor 2,310,000 Fres. Man würde ungenau ſein, wenn man 
ſagen wollte, daß dieſe 792 Häuſer 2,310,000 Francs geloſtet 
hätten; fie haben an ſich etwas weniger gefoftet, Die Geſellſchaft 
hat natürlich die Koſten für die Verwaltung, für die Unterhaltung 
der gemeinnützigen Anſtalten, die Unterſtützungen für verſchiedene 
nützliche und wohlthätige Werke u. ſ. w. tragen, und ſich bei der 
Beſtimmung des Verkaufspreiſes einen entſprechenden Mehrwerth auf 
die Grundstücke und einen kleinen Aufſchlag auf die Bauten in 
Rechnung ſtellen müſſen. Man kann keineswegs behaupten, daß 
dieſe nothwendige Maßregel dem Fundamental-Prinzipe 5 der Ge⸗ 
ſellſchaft Eintrag gethan hätte, nach welchem die Aktionäre, unter 
Ausſchließung jeden Gewinns, nur einen Zinsſatz von 4 PCt. 
und, im Falle der Liquidation, die Rückzahlung eines Kapitals 
von 5000 Fres. auf die Aktien beanſpruchen dürfen. Die Ge- 
ſellſchaft hat im Ganzen 1,111,000 Fres. angeliehen und hier⸗ 
auf noch 949,000 Fres. zurückzuzahlen; die letztere Summe if 
mehr als ſichergeſtellt durch die vorhandenen Grundſtücke, die noch 
unverkauften Häuſer und die von den Käufern zu leiſtenden Raten⸗ 
zahlungen. 

4. Die Geſammifläche des von der Geſellſchaft erworbenen, 
theils bereits verwendeten, theils noch zu verwendenden Grund und 
Bodens, beträgt 28 Hektaren, 24 Ares und 76 Centlaren. 

Die Fläche begreift in ſich: N 

ect. 


Oeffentliche Gebäude 2 2 34 20 
Verkauft zu verſchledenen Zwecken 7 — 12 


Ares Cent. 


erſchöpfenden. 


* re m rg * 


einem anderen in die Ober geſtoßen, indeſen ſofort wieder ge⸗ 


— — *. 5 * 3 en <D 2 
1 In Neumark, Synode Colbaß, iſt er Lehrer Kerſten feſt 
ange elt. F. on 2 7 8 

— Der Miniſter für die landwirthſchqtlichen Angelegenheiten 
hat zur Hebung und Förderung der Obſtlaumzucht die dankens⸗ 
wertheſten Maßregeln getroffen und u. A. auch angeordnet, daß 
in den verſchiedenen Provinzen durch geeignte und bewährte Sach⸗ 
verſtändige unentgeltliche Unterweiſungen ſtatfinden, bei welchen den 
zu Unterweiſenden noch allerlei Erlelchterurgen gewährt werden. 

— Sr. Majeſtät Brigg „Musquito” iſt am 26. d. M. und 
Sr. Majeſtät Brigg „Rover“ am 27. d. M. in Portsmouth ange⸗ 
kommen. 


9 
23 - 
— 


— In Folge Verfügung des Krlegniniſteriums, Abtheilung 


für das Invalidenweſen, vom 12. März d. J. ſollen diejenigen 
verſtümmelten Invaliden, welche im Beſiß des Civil⸗Verſortzungs⸗ 
ſcheins find, befragt werden, ob fie gegen Rückgabe des Civll-Ver⸗ 
ſorgungsſcheins eine Zulage von 3 Thlr. monatlich zu beziehen 
wünſchen. 
Stargard, 29. April. Wegen des Raubanfalls auf dem 
Torfmoorwege wurde der Steinſchläger Broſe in dem Dorfe Lenz 
verhaftet und hat derſelbe eingeſtanden, ſich mit dem bereis ver⸗ 
hafteten Fick, welcher letztere ein langes Jagdmeſſer eingeſteckt 
10 um Ausübung des Raubes nach dem Torfmoorwege begeben 
zu haben. f l f 


Landwirthſchaftliches. 

Wie wichtig es in Bezug auf die Bodenerſchöpfung iſt, daß 
man Blätter und Ranken des Hopfens beim Hopfenbau dem Acker 
nicht entzlehe, weiſt Prof, Dr. Hoffmann im „böhm. Centralblatt 
(1867. Nr. 1)“ nach. Im Falle jener Entziehung gehört nach den 
bezüglichen Unterſuchungen die Hopfenkultur zu den erſchöpfendſten 
und zwar rückſichtlich der wichtigſten Pflanzennährſtoffe, Alkalien, 
Phosphorſäure, Kalkerde und Stickſtoff. Sehr große Düngerquan- 


tiläten würden zum vollkommenen Wiedererſatze erforderlich ſein. 
Werden dagegen nur die Hopfendolden benutzt und läßt man Blät⸗ 


ter und Ranken auf dem Felde, wo ſie verweſend faſt alle dem 
Boden entzogenen Stoffe zurückgeben und ihn noch mit organiſchen 
Subſtanzen bereichern, ſo entführt man dem Acker nur geringe 
Mengen von auch nicht ſchwer zu erſetzenden Nährſtoffen, und ge⸗ 
hört daher unter dieſer Bedingung die Hopfenkultur unter die wenig 
Obgleich Hopfenblätter und Ranken, namentlich an⸗ 


gebrüht, vom Vieh nicht ungern gefreſſen werden, fo iſt dieſer Weg 
der Wleder erſtattung doch nur im Rothfalle zu empfehlen. 


Neueſte Nachrichten. 

Darmſtadt, 29. April. In [der beutigen Sitzung der 
Deputirtenkammer wurde die mit Preußen abgeſchloſſene Militär⸗ 
konvention vorgelegt. Die Abgeordneten Goldmann und Hallwachs 
brachten einen Antrag auf den Eintritt der dieſſeits des Mains 
belegenen Provinzen in den norddeutſchen Bund ein. 

Wien, 29. April, Morgens. Die beutige Debatte meldet: 
Das Berliner Kabinet hat in feinen Antworten an die drei Ver- 
mittelungsmächte dem Prinzipe der Neutraliſirung Luxemburgs zu⸗ 
geſtimmt. n 5 
Paris, 28. April, Nachmittags 3 Uhr 30 Minuten. Der 
Zuſammentritt einer Konferenz in London wirv augemein als ge⸗ 
ſichert betrachtet. 

Paris, 28. April, Abends. Rente 68,20, Italiener 49,25, 
Amerikaner 797%. Große Aufregung. Wenig Geſchäft. 

„Patrie“ erklärt, daß es ſicher iſt, eine Konferenz werde 
in London zuſammentreten. Die Neutralijation Luxemburgs ſei be- 
reits ſowohl von Preußen als von Frankreich als Verhandlungs- 
baſts angenommen. — „Avenir National“ ſetzt die Eröffnung der 
Konferenz auf den 15. Mat an und jagt, die Verhandlungsbaſſe 
jet Schleifung der Feſtungewerke und Neutraliſation des Großher⸗ 
zogthums. — „Etendard“ ſagt, Preußen habe geſtern im Prinzipe 
der Räumung Luxemburg und der Abhaltung einer Konferenz zu⸗ 
geflimmt; es bleibe noch zu entſcheiden, ob die Verpflichtung zur 
Räumung vor der Konferenz übernommen oder eine Folge derſel⸗ 
ben ſein werde. Die Erledigung dieſes Punktes ſtehe unmittelbar 
ũũͥũ TITEL zuge cc 


a) Häuſer und Gärten 13 68 37 
b) Terrain für Straßen 5 96 7 

e) Noch disponibler Grund und 
Sen „ . 26 — 
Summa wie vor 28 24 76 


Dieſe Zahlen in Verbindung mit den in Ihren Händen be⸗ 


findlichen Angaben über die Breite der Straßen und Trottoirs, 
werden, wie ich hoffe, Ihre Nachrichten über dieſe Frage vervoll⸗ 
ſtändigen. 

5. Alle, ſowohl die alten, wie die neuen Erwerber haben 
monatlich die feſte Summe von 25 Frcs, zu bezahlen, jo daß der 
Einſchuß am Ende des Jahres 300 Fres. beträgt. Dieſer Ein- 
ſchuß zerfällt in 150 Fres. Zinſen für den Kaufpreis von 3000 
Frcs. und in 150 Fr. Amortijation für die Schuld. Im folgen⸗ 
den Jahre vertheilt ſich dieſelbe in anderer Weiſe; die zu zahlen⸗ 
den Zinſen verringern ſich und die Differenz kommt der Amorti⸗ 
ſation zu Gute; mithin if ein Käufer, welcher jeden Monat regel- 
mäßig feine 25 Fres bezahlt, in 13 Jahren und 5 Monaten von 
allen Verpflichtungen befreit. Dieſe Regelmäßigkeit iſt jedoch ein 
wenig ideal und, jo lange der Kontrakt nicht abgeſchloſſen iſt, zeigt 
ſich die Geſellſchaft ſehr nachſichtig; Ne berückſichtigt ſchwierige Zeit- 
verhältuiſſe, Familienumſtände ꝛc. und nimmt Abſchlagezahlungen 
unter der Summe von 25 red. an. Der vorſchriftemäßige Ein- 
ſchuß iſt alſo für Alle, und ohne Unterſchled zwiſchen alten und 
neuen Häuſern, gleichförmig 25 Frcs. 

Die Bevölkerung der Arbelterſtadt, — Elgenthümer und 
Miether von Häuſern, und mögen die letzteren der Geſellſchaft noch 
gehören oder gehört haben, — beläuft ſich gegenwärtig auf unge⸗ 
fahr 6000 und einige Hundert Seclen. 

. Im Prinzip iſt die Untervermlethung verboten. Das 
Verbot erſchien indeß zu ſchroff; um die Einhaltung desſelben durch⸗ 
zuführen, hätte es der Einrichtung elnes dauernden Ueberwachungs⸗ 
Syſtems bedurft; andererſeits erleichterte die Untervermiethung die 
Hauptvermiethung. Schließlich hat deshalb die Geſellſchaft die Be⸗ 
fugniß zur Untervermietfung ausnahmswetſe erthellt, und ſich, we⸗ 
gen der auszuübenden Kontrole auf die Gemeinde ⸗Kommiſſion ge⸗ 
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bevor. Zuſammentritt einer Konferenz in London könne be⸗ 
reits jetzt als geſichert angeſehen werden. 7 N a 
eter urg, 28. April, Abends. Treten die krlegerlſchen 


Befürchtungen noch mehr in den Hintergrung, wie es nach den letz⸗ 
ten Nachrichten den Anſchein bat, jo wied der Kalſer ſeine Ge- 
mahlin im Juni oder Juli nach Kiſſingen begleiten und ſich als⸗ 
dann vielleicht nach Parts begeben. 


Telegr. Depeſche der Stettiner Zeitung. 

Newyork, 18. April. Kaiſer Maximilian hat vergebens 
verſucht, ſich aus dem belagerten Queretaro durchzuſchlagen. Juarez 
hat befohlen, für den Fall der Gefangennahme des Katſers, ihn 
als Kriegsgefangenen zu behandeln. A 


Schiffsberichte. 5 
Swinemünde, 28. April, Vormittags. Angekommene Schiffe 
Pauline, Reſſel; Laura, Wilken, von Elbing. Eliſe, Weſenberg; Liberth, 
Libauer; Maria, Steinkraus; Eliſabeth, Marx von Stolpmünde. Martha, 
Stuht; Johanna, Hauenſtein von Pillau. Revier 131, F. Strom aus⸗ 
gehend. Wind: SW. id A8 
— Fortung, Schultz, von Rügenwalde nach Stettin mit Roggen be⸗ 
ſtimmt, iſt beim Einſegeln geſtern Abend auf unſerer Rhede vom aus⸗ 
ehenden Dampfer Ariel in Grund gerannt und ſogleich geſunken. Mann⸗ 
chaft gerettet. ‚en ‚ab 
m Nachmittags. Johann, Wilde, von Königsberg. Bertha, Ahrens 
von Elbing. Die Dampfer Victor, Nordſtern, Colberg und Orpheus lie⸗ 
gen widrigen Windes wegen noch hier. Wind: O. Strom eingehend. 
Rev ier 1515 F. 5 | 

— 29. April, Vormittags. Graf v. Arnim, Kruſe, von Bordeaux, 
Einigkeit, Rütz; Auguſte, Winkler; Hebe, Pflugradt, von Königsberg. 
Sophie, Wendt; Albert, Schacht; Emilie Auguſte, Kreß; Arcona, Hohen⸗ 
ſang; Martha, Parow; Martha, Köbke; Minna, Berndt; Fortuna, Petry, 
von Elbing. Pichfie (SD), Maſon, von Hull. Wind: SO. Strom ein⸗ 
gehend. Revier 15 ¾ F. 
Börſen⸗Berichte. 

Berlin, 29. April. Weizen loco höher gehalten. Termine höher, 
Gek. 5000 Ctr. Der Roggen⸗Terminhandel war heute ziemlich belebt, Preiſe 
ſetzten gleich von Hanſe aus weſenklich über vorgeſtrige Schlußpreiſe ein, 
wurden alsdann im Verlaufe durch umfangreiche Deckungs⸗ und Spekula⸗ 
tionskäufe weiter merklich geſteigert, namentlich nahe Lieferung, wofür eine 
Steigerung von ca. 14a A, während für, die entfernten Sichten nur ca. 
3% m eingetreten iſt. In Loco» und ſchwimmende Waare war der Verkehr 
wegen zu hoher Forderungen ſehr beſchränkt. 

Hafer loco und Termine ohne weſentliche Aenderung. Für Rübböl be⸗ 
ſtand gleichfalls eine feſte Stimmung und machten ſich Abgeber für alle 
Sichten knapp, in Folge deſſen ca. / . pr. Ctr. beſſere Preiſe angelegt 
werden mußten. Gek. 4000, Cir. Spiritus ſchloß ſich in der Tendenz den 
übrigen Artikeln an und wurde bei guter Nachfrage zu anziehenden Preiſen 
ziemlich rege gehandelt. f 

Weizen loco 80—93 nach Qualität, gelber galiziſcher 86—88 ½ 
ab Bahn bez, Lieferung pr. April⸗Mai 85842 9% bez., Mai-Junt 
84½, 83¼, 8414 bez., Juni⸗Juli 84 , bez., Juli⸗Auguſt 80 . 
bez., Sept.⸗Okt. 74 ½% 75, 7412 bez. x 

Roggen loco 81—82pfd. 621, am Baffin ab Kahn bez., ſchwim⸗ 
mend 80 —83pfd. 60½, 62 bez, pr. Frühjahr 60, 60, 61½ . 
bez., Mai ⸗Juni 60½, , % . bez., Juni ⸗Juli 60 ½, Ya, 34.9 
bez., Juli-Auguſt 58, 57 ½, 58 ½ g bez., September⸗Okt. 56, 55%, 74 

b 


ez. ö 

Ser, große und kleine 46—53 & pr. 1750 Pfd. 

Hafer loco 30—34 3%, ſchleſiſcher 32, ½% , ab Bahn bez., pr, 
rühjahr u. Mai⸗Juni 31½, 32 % bez., Juni⸗Juli 32, % 1 d bez., 
uli-Auguſt 31 9% bez., September⸗Oktober 28 9% Gd. 

Erbſen, Kochwaare 60—66 , Futterwaare 54— 60 

Rüböl loco 10% %, pt. April, April⸗Mal u. Maf⸗ Juni 108%, 

WE bez, Juni⸗Juli 10%, 14 e bez, September⸗Oktober 11 0, 43 


Leinöl loco 13 ½ 

Spiritus loco ohne Faß 161½ J bez., pr. April u. April⸗Went 
16%, Yı, 23 K bez., Br. u. Gd., Mai ⸗Juni 16, 17, ½% 94 bez. 
u. Gd., % Br., Juni-Juli 17712, , 14 2% bez., Juli⸗Auguſt 17, Hs 
, Auguſt⸗Septbr. 172% % . bez. 


Wetter vom 29. Aki 1867. 


nn == ———— ——ñ— — — 


Im Weſten: m Oſten: 
Paris 7j R., Wind NND | Danzig. 4, R., Wind OS 
Brüſſel .. 9, R., N Königsberg 2, R., S 
Trier „% R., S Memel 2, N., O 
Köln — R., — Riga - 1 R., S 
Münſter — R., — Petersburg 3, R., — 
Berlin Da, „ NO Moskau — R., — 

Im Süden: Im Norden: 
Breslau. 7, R., Wind O Chriſtiauſ “ 5, R., Wind SW 

8 R. O Stockholm — On R.., O 


Ratibor »»» „ R., 
} Haparanda — 6, R., © 


fügt, welche zur Aufſicht über die Wohnungen mit Rücksicht auf 
die Geſundheitspflege eingeſetzt iſt. Es iſt dies in der That die 
einzige Aufſicht über die Untervermiethungen, welche, meiſtens auf 
mündlicher Verabredung beruhend und von ſehr vorübergehender 
Dauer, ſich der Statiſtik entziehen. Aus dieſem Grunde habe ich 
auch die Zahl der Hauptmiether, welche ſich zur Untervermiethung 
verſtehen, nicht erfahren konnen. 


Im Allgemeinen werden die Häuſer nur an ſolche Per“ 


ſonen vermielhet oder verkauft, welche von den Arbeitöherren ent“ 
weder perſönlich oder durch eine ſchriftliche Empfehlung in Vor“ 
ſchlag gebracht werden. Der Direktion ſind in der Würdigung der 


Meldungen ſebr weitgehende Befugniſſe übertragen, welche man iht 


auch zweckmäßiger Weiſe laſſen muß, da ihre beſtändige Berührung 
mit der Arbeiterklaſſe ihr die Auswahl ſolcher Perſonen, welche dit 
meiſte Gewähr bieten, möglich macht. Dieſe Garantien find übri’ 
gens nirgend formulirt; ſie beſtehen nicht in Bedingungen, welche 
eintretenden Falls den Kauf- oder Miethsvertrag aufhöben; N 
wären in den meiſten Fällen mehr eine Schranke, als ein Hülfs 
mittel für die Entwickelung der Arbeiterſtadt geweſen. Man denkt! 
eln Familienvater, ein tüchtiger Arbeiter, will kaufen; ſeine Fra 
it fleißig und erwirbt auch mit; aber ſie haben einen ungeratheuen 
Sohn und eine Tochter von zweifelhaften Sitten. — Soll die Hr 
reltlon die Forderung jenes braven Mannes zurückwelſen? J 

meine nicht. Man hat deshalb der Direktion eine gewiſſe diele“ 
tionaire Beurtheilung der Fälle überlaſſen. Ste begnügt ſich dam 
dem Käufer einige Bedingungen über die Ordnung und Unterhal, 
tung des Hauſes, über den Schulbeſuch der Kinder u. ſ. w. 1 
zuſchreiben. Ich habe noch hinzuzufügen, daß die Direktion ſſch 
nicht auf die ausſchließliche Zulaſſung von Fabrikarbeitern beſchränlt! 
fie läßt, ſowohl als Eigentbümer wie Miether, Kaufleute und Hand“ 
werker zu, welche den Geſawmtbedürfniſſen der Arbeiterſtadt dien“ 
Es wird jedoch darauf geſeben, daß joweit als möglich jedes ge 
ſchäft enfernt bleibe, welches den Arbeiter zur Unordnung und 3 
unnöthigen Ausgaben verleiten könnte. (Schluß folgt.) 


m 


Eiſenbahn⸗Aetien. Priorität: Obligationen. I Prioritäts⸗Obligationen. Preußiſche Fonds. Fremde Fonds. Bank- und Induſtrie⸗Papiere. 
Dividende yro 1865. gf. Aachen⸗Düſſeldorf 4 82 5 Magdeb.⸗Wittenb. 364% bz] Freiwillige Anleihe 43 951% b r ET u 
Aachen Maſtricht 0 132% bz do. II. Em. 4 — bz do. 4489 ½ bz State Anleihe 18595 99 ½ 5 8 Berliner Kaſſen Ver. le © 
ena. Kiel 10 4 118% bz | do. III. Em. 4 86 8 Niederſchl⸗Märk. I. ( 8s bi Staatsanleihe dio 41 857 bf Bairiſche Präm.⸗Anl. 4 94 bz Handels ⸗Geſ. 8, 4 100 © 
Barſterdam-Rotterd. 7½%4 88 bz Aachen⸗Maſtricht 4 % B do. II. 4 ch bz Staats⸗Schuldſcheine 31 80 bz] Bair. St.⸗Anl. 1859 4 — © |: - Immobil-⸗Geſ. 7½ (4 80½4 B 
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Familien⸗Nachrichten. 
Verlobt: Fr. Aug. Amalie Kohlmeyer geb. Müller mit 
Herrn Anton Lindemann. 
Geboren: Eine Tochter: Herrn T. C. Jarchow 
(Greifswald). 
Geſtorben: Pflegeſohn Franz Lüdtke der Wwe. Siewle 
(Stettin). 


Kunſtausſtellung 


im Landhauſe, Louiſenſtraße Nr. 28, täglich geöffnet von 
10-6 Uhr. 


Bekanntmachung. 

In dem Konkurſe über das Vermögen des Kaufmanns 
und Fabritbeſitzers Julins Waſſe zu Stettin iſt der 
Kaufmann Louis Lewy in Stettin zum deſinitiven 
Verwalter der Maſſe beſtellt. 

Stettin, den 24. April 1867. 

Königliches Kreisgericht; 
Abtheilung für Civil⸗Prozeß⸗Sachen. 


Bazar 
zum Beſten der Bictorin-National- 
Invaliden⸗Stiftung. 


Unter Bezugnahme auf unſeren Aufruf vom 30. v. M. 
beehren wir uns hierdurch ergebenſt mitzutheilen, daß der 
Bazar, welcher auf den Wunſch Ihrer Königlichen Hoheit 
der Frau Kronprinzeſſin zum Beſten der Vietoria-National 
Invallden⸗Stiftung veranſtaltet werden wird, in dem von 
Seiner Königlichen Hoheit dem Kronprinzen 
gnädigſt bewilligten großen Saale des Königl. 
General⸗Kommando's (Louiſenſtraße Nr. 1), 

am Montag, den 6. Mai er. eröffnet und 
am Freitag, den 10. Mai geſchloſſen werden ſoll. 


Der Verkauf der eingegangenen Geſchenke findet während N 


dieſer Zeit täglich von ormittags 11 Uhr bis 
Nachmittags 6 Uhr ſtatt. 
Eintrittspreis 5 Sgr. pro Perſon. 

Indem wir zu einem recht zahlreichen Beſuche des Bazars 
ergebenſt einladen, ſprechen wir nochmals die herzliche Bitte 
aus, uns mit Liebesgaben, welche von jetzt ab bis zum 
Schluß des Bazars außer bei uns auch in dem Königl. 
General⸗Kommando abgegeben werden können, noch 
recht reichlich zu bedenken. Wir bitten, da alle zum Ver⸗ 
kauf geeigneten Gaben willkommen ſind, noch beſonders 
die Herren Kaufleute und Gewerbetreibenden, 
uns Fabrikate und Artikel ihres Geſchäfts 
aller Art gütigft darreichen zu wollen. 

Die unverkauft bleibenden Gegenſtände werden demnächſt 


verlooſt. 1807 


Stettin, den 29. April 
Das Comité 


zur Errichtung von Bazaren in der Provinz 
Pommern zum Beſten der Victoria⸗National⸗ 
Invaliden⸗Stiftung. 

Die Ober⸗Präſidentin Die General -Lieutenant 
Amalie v. Münchhausen. Francisca v. Böhn. 
Die Conſiſtorial⸗Präſidentin Die Geh. Commerzien⸗Räthin 
Ulrike Heindorf. Rosalie Fretzdorff. 

Die Juſtiz⸗Räthin 
Bertha Pitzschky. 
Bekanntmachung. 

Die Mitglieder der beiden Sabhbath'ſchen Sterbe⸗ 
Kaſſen werden hierdurch zu der auf 

den 13. Mai d. J., Nachmittags 6 uhr, 
im kleinen Saale des Schützenhauſes 
anberaumten General-Verſammlung eingeladen und erſucht, 
recht zahlreich zu erſcheinen. 
Tagesorduung. 
Vorlage und Berathung der abgeänderten Statuten. 
Stettin, den 29. April 1867. 


7 
Der Vorſtand der beiden Sabbath' ſchen 
Sterbe⸗Kaſſen. f 
Eine im vollen Betriebe ftehende ländliche Bäckerei ſoll 
für den Preis von 3000 Thlr. mit 1000 Thlr. Anzah⸗ 


Jung verkauft werden. 
heres in der Expedition dieſes Blattes. 


Kinderheil und Diakoniſſen⸗ 
Anſtalt. 


Die Ausſtellung der Arbeiten und Geſchenke für 
unſere angekündigte Verlooſung im Saale der Loge, 
gr. Wollweberſtr. 29, währt vom 24. April bis 
4. Mai, und wird zum Beſuch derſelben in den Stunden 
von 10 Uhr Vormittags bis 6 Uhr Nachmittags freund- 
lichſt eingeladen. Looſe ſind daſelbſt rt 

Der 


orſtand. 
Auktion. 
Am 30. April und 1. Mai c., Vormittags 9½ Uhr, im 
Kreiegerichts⸗Auktions⸗Lokale über: Gold, Silber, Uhren, 
neue und getragene Herren- und Damen ⸗Kleidungsſtücke, 
Leibwäſche, Betten, mahagoni und birkene Möbel aller 
Art, Haus- und Küchengeräth. 


Am 1. Mai e. um 10 Uhr: eine goldene Uhr mit 


Partie fertiger Schmiedewaaren, 


Kette, um 11 Uhr: eine 
Handwerkszeug u. 


beſtehend in Beileu, Aexten, Zirkeln, 
dgl. m. 
Stettin, den 27. April 1867. 
Ebert, 


Erxekutions-Inſpektor. 


2 ͤ ͤ ⁵˙Ä 

In der Auction am 1. Mai e. im Kreis gerichte⸗Auctions⸗ 
Lokal kommen um 111% Uhr 

2 Arbeitspferde 

mit zur Verſteigerung. 

Stettin, den 30. April 1867. 

Ebert, 
Executions-Inſpector. 


250,000 fl. Hauptgewinn 


in der am 1. Juni l. J. ſtattfindenden Ger 
winnziehung der im Jahre 1864 gegründeten und 
garantirten großen 


Staats-Latterie. 


Folgende Gewinne müſſen an oben erwähntem 
Tage in einer Ziehung unbedingt gewonnen 
werden, und zwar: 

1 a fl. 250,000, 1 a fl. 25,000, 1a fl. 
15,000, 1 a fl. 10,000, 2 a fl. 5000, 3 a 
fl. 2000, 6 a fl. 1000, 15 a fl. 500 

300 4 fl. 400, 740 a fl. 150. 
Tr Ziehung geicient, a Oberaufſicht der 
reffen exungsbehörde, 
ie Fibu gültig, N und koſtet, für 
Ein halbes Loos S 1 
Ein ganzes Loos Br 
Sechs ganze oder 1% Looſe » 10, 
Ausführliche Verlocſungsprogramme ſtehen be⸗ 
reitwilligſt zu Dienſten, und werden gef. Auf⸗ 
träge gegen Baarſendung oder Poſtnachnahme 
des Betrags prompt effectuirt durch 


Carl Hensler in Fraukfurta M. 


Lotterie u. Staats⸗Effecten⸗Handlung. 


Hie: e 
A Beachtungswerth. 3 


Ein neues Haus nebſt Hintergebänden, am 
Markte belegen, in einer kleinen Provinzial 
Stadt Hinterpommerns, worin ſeit mehreren 
Jahren ein flottes Deſtillationsgeſchäft, ver⸗ 
dunden mit Brennerei und Materialwaaren, 
betrieben, ſteht Familienverhältniſſe wegen Wi 
oder zu Michaeli d. J. zum Verkauf. r⸗ 
licher Umſatz 7000 bis 8000 Thlr., darunter 
für 16000 Quart Spiritus. Der Preis iſt 
6000 bis 7000 Thlr., wovon die Hälfte ſtehen 
bleiben kann. Das Nähere in der Expedition 
dieſes Blattes. 

Ruſſiſche Bettfedern und Daunen in 1, % u. 


| pi 
find billig zu verkaufen Zuprfr. 6 im 


aden. 


9. April 1867. 


[1 * 
Lotterie⸗Anzeige. 

Als Collecteur für die neu beginnende 15% große Frankfurter Lotterie beſtellt, ſuche ich in 
der Provinz Pommern geeignete Perfönlichkeiten, welche den Verkauf dieſer von der Königl. Preuß. Regierung ga⸗ 
rantirten und ſehr begehrten Looſe commiſſionsweiſe übernehmen wollen. Reflectanten mit guten Referenzen belieben 
ſich m. an mich zu wenden. 


tettin. Hermann Block. 


k. Am 5. Juni d. J. beginnt ſchon die Ziehung 1. Klaſſe der von der Stadt raukfurt errichteten 
und von der Fönigl. preußiſchen Regierung genehmigten 152. Geldlotterie. Geſammt⸗ 
gewinne fl. 200,000 ev. 2 a 100,000, 50,000, 20,000, 15,000, 12,000, 10,000, 6,000 u. ſ. w. 
in Baar nebit 20,000 Freilooſen. Ganze Original⸗Looſe (keine Antheilſcheine) für obige 
\ Jacen e a 8 Zu. RE Baur 8 hn Sgr., => r 2 Sgr. und aim a 13 Sgr., empfiehlt 
gegen Einſendung des Betrags oder Poſtna nahme unter Zuſicherung prompteſter und gewiſſenhafteſter 
Bedienung die Lotterie⸗Collertur von ? gewiflenbatter 


Samuel Goldschmidt, 
Frankfurt a. M., Döngesgaſſe 18. 

NB. Amtliche Pläne, als Gewinnliſten ſowohl, fol d i 5 t 
werden iu Zahlung angenommen, und um en Js 3 2 118 1 Ib je Bike see 5 k 
Betheligten eingerichtet iſt, vergüte ich Jedem, deſſen Loos bis nach der Ziehung 4. Klaſſe nichts gewonnen, 1 
gegen Retourgabe deſſelben 12 Thlr. 17 Sgr. per ganzes Stück zurück, und iſt in dieſem Falle der Verluſt 
der ganzen Einlage nie möglich. 


Zu außerordentlich billigen Preiſen unter Garantie bei Ver⸗ 
ſicherung reellſter Bedienung empfiehlt die | 


Möbel-, Spiegel: u. Polſterwaarenhaudlung 


von 
Moritz Jessel, kleine Douiſtraße Nr. 21, 
Möbel in Nußbaum, Mahagoni, Birken und Eichen. 
Spiegel jeder Art und in allen Größen; 


Sophas in gediegenſter Arbeit und beſter Polſte⸗ 


rung. 


5 A. Torpfer’s II. Lager, 


Kohlmarkt 12 u. 13, 
mpicht: zu Uelegenheitsgeschenken, Hochzeitsgeschenken 


und namentlich auch zu Verloosungen eine reiche Auswahl elegan- 


ter paſſender Artikel zum Preife von 1 Thlr., 2 Thlr., 3 Thlr., 4 Thlr., 5 
6 Thlr., 8 Thlr., 10 Thlr. u. ſ. 5 g b 0 b Thlr., 


ffen 
e Stellen nach: „Der Agent,“ Wochenblatt für Induſtrie, Stellen, Geſchäfts⸗ 


und Capital⸗Vermittlung, auf welchen Beftellungen mit vierteljährlich 12 Sgr. jede B i 
annimmt. Direct von 15 Expedition in Dresden unter Kreuzband 16 Sgr. 5 uchhauiung und Poflanfaft 


Buchhaltern, Commis, Reiſenden ꝛc., die ihre Stellun 8 
Kaufleuten N) tigen, empfiehlt ſich zum toſtenfreien Nachweis offener Stellen n it 
Poſtanſtalt mit 12 Sgr. vierteljährlich Beſtellung annimmt. 


erſcheinende Wochenblatt: „Der Agent“, auf welchen jede Buchhandlung und 
Ca p i t al⸗ ff. er . en Geſchäftskäufe und Verkäufe, Agenturen, Aſſociationen ꝛc. werden 
[4 


Direct unter Kreuzband 16 Sgr. 
koſtenfrei vermittelt durch die Dresdner Wochenſchrift: „Der 
12 Sgr. vierteljährliche Beſtellungen annimmt. Direct unter Kreuzband von Dresden bezogen wiertelj. 16 Sgr. 


für Kaufleute und Techniker aller Branchen, namentlich Apotheker, 


chaniker, Uhrmacher 2c., ebenſo Verwalter, Wirthſchafterinnen de. — 


Agent“, auf welchen jede Buchhandlung und Poſtanſtalt mit 


und ſlichfeſt machen, aber wo 


druck gefunden haben: 


Sinmeis für Geſunde und Krane. 


Man kann ſich nicht gegen jede Art von Krankheit hieb⸗ 


Heilnahrungsmittel den ſchlimmen Witterungseſnflüſſen 


kräftigen Widerſtand leiſten, und ſich von den dadurch ent⸗ 
Wenigſtens haben die 
Hoff'ſchen Malzfabrikate dies in unzähligen Fällen ge⸗ 
Ar: Das Hoff'ſche Malzextrakt⸗Geſundheitsbier, das in 
fliaſt allen Heilanſtalten eingeführt und im Ü 
ſchon überall rühmlichſt bekannt iſt, bedarf keiner Er⸗ 
Die Hoff'ſche Malz⸗Geſundheits⸗Cho⸗ 
welche nach dem Ausſpruche 
der Aerzte als Heilagens die höchſte Beachtung verdient. 
Herr Dr. Werner, Vorſteher des polytechniſchen Bureaus 
zu Breslau, nenut die Hoff ſche Malzgeſundheitschokolade 
dasßvorzüglichſte Genußmittel für Kranke und Rekonvales⸗ 
1 zenten zur ſchnellen und ſicheren Erlangung ihrer Kräfte, 
für Geſunde zur Erhaltung des naturgemäßen Stoffwechſels 
und als ausgezeichnetes Stärkungsmittel für ſtillende Mütter. 
Sanitätsrath in Hirſchberg, ſagt 
in Bezug auf die Hoſſſſchen Malzfabrikate: „ich erachte es 
für ehrenvoll, in die Zahl ihrer ärztlichen Bekenner und 


ſtandenen Krankheiten befreien. 


than. 


wähnung. e 
kolade iſt eine Erſcheinung, 


Herr Dr. Tſcheruer, 


Verehrer aufgenommen zu werden.“ — Wir fügen einige 


andere Urtheile bei, die in den nachſtehenden Briefen Aus⸗ 
„Herrn Hoflieferanten Johann 
Neuwedel, 
Ich bekande > ae = 
der Gebrauch Ihrer Malzchokolade mir in meiner Krank⸗ 
heit ſehr ne geweſen ift. Schwittan, 
Lehrer.“ — „Carolinenhorſt, den 30. Januar 1867. 
Ihr Hoffſſches Makzextrakt⸗Geſundheitsbier hat feine gute 


Hoff in Berlin, Neue Wilhelmſtraße 1. 
den 27. Januar 1867. 


Wirkung bei mir gethan, deshalb bitte ich nochmals um 
eine Sendung. Koloniſt Tiede.“ — „Gr.⸗Röſſen bei 
Herzberg, den 5. Februar 1867. Meine Tochter gebraucht 
Ihren bewährten Extrakt gegen ein Magenleiden und, wie 
mir ſcheint, mit Erfolg. Deshalb bitte ich um neue Zu⸗ 
ſeudung, welche hoffentlich eine vollſtändige Heilung herz 
beiführen wird. Frau v. Hellwig.“ — Cölſa, Bahn⸗ 
ſtation Falkenberg, 15. Februar 1867. Ihre vortrefflichen 
Malzpräparate haben ſich aufs Herrlichſte bewährt und 
können gar nicht genug gerühmt werden. Wie großes 
Verdienſt Sie ſich um die leidende Menſchheit erworben 
baben, vermag erſt der recht einzuſehen, der die Wirkung 
Ihrer ſchönen Fabrikate an ſich ſelbſt oder in ſeiner Fa⸗ 
milie verſpürte. Ich bitte um Zuſendung von Ihrem 
ſchönen Bier, Ihrer vortrefflichen Choeolade und Ihren 
überaus wohlthuenden Bonbons. Bernicke, Lehrer. 


Vor Fälſchung wird gewarnt! 

Von den weltberühmten patentirten und von Kaiſern und 
Königen anerkannten Johann H off'ſchen Malzfabrikaten, 
Malz⸗Extrakt⸗Geſundheitsbier, Malz⸗Geſund⸗ 
neite,Ebekelade, ee ens, 
den⸗ Pulver, Vruſtmalz Zucker, Bruſtmalz⸗ 
Bonbons, Bademalz ꝛc., halten ſtets Lager 

5 Mattheus & Stein, Krautmarkt 11. 

Adolf Creutz, Breiteſtraße 60. 
Anna Horn, geb. Nobbe, Lindenſtr. 5. 
uſten litt, außerordentlich heilſam erwieſen 
155 indem is Huften «Anfälle nach Gebrauch 
deſſelben faſt augenblicklich aufhörten. 
Cammin, den 21. Januar 1866. 
Fronmüller, Paſtor. 
Alleinige Niederlage ur Stettin bei 


Fr. Richter, 


gr. Wollweberſtraße 37—38. 


Dem Kaufmann Herrn Hinz von hier be- 
ſcheinige ich hiermit anf Verlangen, daß der 
Mayer'ſche weiße Bruſt⸗Syrup bei einem 
meiner Kinder, das an Aan heftigen 


Claviet-Transport-Inſtitut 

der Pianoforte⸗Handlung von 

G. Wolkenhauer, 
Stettin, Louiſenſtraße Nr. 13. 


itut übernimmt den Transport aller Arten 
ane e clagel, Pianos in Tafelform, Pianinos und 
Harmoniums, verpackt und unverpackt, nach und 
von allen Orten Stettins und nähern Umgebung, auf 
Wunſch auch nach und von außerhalb zu feſten tarif- 
mäßigen Preiſen und zwar unter Garantie für unbe⸗ 
ſchädigte Ablieferung nach den billigſt geftellten Sätzen des 
nachſtehenden Tarifs durch die zu dieſem Zwecke beſon⸗ 
ders angelernten Clavierträger des Inſtituts, welche mit 
allem nöthigen Transport⸗Handwerkszeug verſehen find. 

Beſtellungen werden erbeten 


im Comtoir, Louiſenſtr. 13, part. 


Pianoforte-Handlung von 
G. Wolkenhauer. 


Ia if. 
1. Für ben Transport eines unverpackten 
Piauos in Tafelform, Piani⸗ 
nos oder Harmoniums 
a) im Innern der Stadt. 20 Sn 
p) nach oder vondem Bahnhof, Boll⸗ 
werk, Grabow, Grünhof, Fort⸗ 
preußen, Kronenhof oder Diefenf 
gleich zu erachtenden Entfernungen 1 = 
e nach oder von Bredow, Bredow⸗ 
Antheil, Züllchow, Friedrichshof, 
Galgwieſe, Pommerensdorfer An⸗ 
r. PETE Be ya: | 
d) nach oder von Frauendorf, Gotz⸗ 
low, Eckerberg u. anderen Plätzen, 
die nicht über 1 Meile von Stettin 
entfernt liegen 
II. Für den Transport eines Flügels 
see e anz 
ad I. b) 
ad . 
mute re ee ea 
rden Transport eines verpackten 
ianos in Tafelform, Piani⸗ 
nos oder Harmoniums einſchließ⸗ 
lich der Koſten für Aus- oder Verpacken 
derſelben tritt zu den einzelnen Sägen] 
je ein Aufſchlag ein viununn — 15 
Desgleichen eines Flügels von — 20 
Sollten örtliche Verhälkniſſe (enge, ſteile Treppen 2.) 
die Aushülfe weiterer Arbeiter nothwendig machen, ſo tritt 
pro Mann ein Zuſchlag von 5 Sgr. ein. 


DZ eG) 
“um 
S* 7 


III. 


yl kann man durch geeignete 


Privatgebrauch 


2 Inſpectoren 


Tasf nion er 7 


* 7 ele GER 33H nat 
Beaeachtenswerth! 
Unterzeichneter beſitzt ein vortreffliches Mittel gegen 
nächtliches Bettnäſſen, ſowie gegen Schwächezuſtände der 
Harnblaſe und Geſchlechtsorgane. Auch finden dieſe Kranke 
Aufnahme in des Unterzeichueten“ Heilauſtalt. 


Specialarzt Dir. Kirchhoffer 
in Kappel bei St. Gallen (Schweiz). 
Pom. Ohſthaum⸗ f. Gehölzſchulen 
zu Radekow bei Tautow. 

- Zu immergrünen Gruppen. f 
Kiefern in Sorten, Tannen in Sorten, Lärchentannen, 
Lebensbäume in Sorten, Fichten in Sorten, Juniperus 
in Sorten, Taxus, Maho nia, Cotoxegcten, mit rothen 

und weißen Früchten, Buxus arbores in Sorten, 
in 1-24, Fuß hohen Exemplaren nach unferer Wahl 
12 Sorten 2325 2:96 12 Gr 
60 Stück in 15 Sorten: 10 Di 
nach Wahl des Käufers: Katalogspreis. 

Die Exemplare ſind oft verpflanzt und haben vorzüg⸗ 
liches Wurzelvermögen. . bis Mitte Mai. 

Hochſtämmige Roſen rem. 2—3 Fuß hoch, 


Provinzialſtadt zum ſofor 
günſtigen Bedingungen ge 


Königl. Klaſſen⸗Lotterie 
100,000 % auf Nr. 64,050. 


43 Gewinne zu 1000 9 auf 


Bollwerk Nr. 34, 


Roth, weiss und geib Kleesaat, franz 
und Samdl-Luzerne, Thimothee, engl., 
framz,, ital. und deutsch ERKheygras, Se- 
radlella, belgische Möhren, gelbe, ro- 
tine, balzische und Oberdorfer Runkel- 
Rüben-Sant, Lupinen, Mals, ſowie alle 
übrigen Gras- Feld- u, Wald- Sämereien 
offerirt billigſt 

Richard Grundmann, 
5 Schulzenſtraße Nr. 17. 


Meſſing⸗Chablouen 
werden in jeder Art fauber igt. 
Stelen 1 Wige arri. Schulz, Neha zum 


Echte friſche Straßburger 
Trüffel⸗ und Sardellen⸗ 


Leberwurſt, 
das Pfund 12 Sgr., bei 
Zeitz, kl. Donmſtraße 21. 


Ich wohne jeist Marienplatz Nr. 4, 


90,547. 91,383. 92,251 

63 Gewinne 
8238. 
73. 16,139. 20,038. 
. 25,632. 26,778. 
35,795. 35,829. 
3. 51,488. 55,137. 
62,897. 63,734. 
71,954. 73,937. 


86,924. 88,611. 91,434 und 
Berlin, den 29. April 1867. 


zu 100 Thlr. und 
135. Königl. Preußiſche 
NB. Die Gewinne zu 100 


Nummern in 
folgen, 


( hinzugefügt; N 
haben 70 % gewonnen. 


1008. 98. 
411. 43. 59. 99. 653 (100). 
22. 46. 85. 

2007. 32. 73. 77. 95. 155. 63. 76. 
99. 314. 412,23 (100). 95. 


* 
9 
Haar⸗Touren⸗Fabrik Ser 
für Herren und Damen 
empfehle ich hiermit zur gefälligen Beachtung unter der 
erſicheaung ſtreug reeller Bedienung. Auch mein 
Cabinet zum Haarſchneiden und Friſiren 
empfehle ich angelegeutlichſt. 
C. Ewald, gr. Wollweberſtraße A. 
Ein durchaus routinſrter Neſſender mit beſten Refe⸗ 
reuzen und ausgedehnteſter feiner Privatkundſchaft (befon- 
ders unter Gutsbeſitzern) wünſcht die Vertretung einer 
leiſtungsfähigen Wagenſelt⸗Fabrik und Fettwaaren⸗Hand⸗ 
fun Er 4 2 
efällige Adreſſen an Gustav Koch i 
Invalidenſtraße 101. Fe hin, 


Im Schügenhaufe. Unwiderruflich 


letzte Woche. 


Bei freiem Entree! 
Präuscher's weltberühmtes anatomiſches 


Auscume, 


täglich von Morgens 9 bis Abends 10 Uhr für erwachſene 
Herren. Jeder Beſucher hat für den an der Kaffe zu entneh- | 1 
menden Katalog 214 Sgr. zu entrichten. 

Morgen, Mittwoch, von 2 Uhr Nachmittags ab nur 


allein für 
Damen. 


Erklärung und Vorträge durch wiſſenſchaftlich gebildete 
Damen. 


Stettiner Stadt⸗Theater. 


Dienſtag, den 30. Avril 1867. 


25. 42. 86. 510. 13. 
57 


2. 256 (100) 
8068 74. 859.54 
9004. 25 (100). 

902. 74, 


78. 676. 813. 44. 948, 


15011. 64. 163, 77. 
Ru 50 717. 90. 919. 

6028 (100). 172. 248. 370. 43 

166, 6471 (100 


846. 991. 96. 


646.52 (100). 963. 85.9 
20025. 88. 139, 70. 74. 79. 207. 
32. 998. 


69.87. 01. 51 
22091 (100) 96. 400285. 
3055.94. 128. 32.93. 210 
2090 91. 721.68.70 818 


. 


89. 90. 939. 45; 


Letzte Vorſtellung in dieſer Saiſon 2 51. 14: ß 
„ 25020. 44, 61. 143. 58. 265. 73. 
argarethe (Fauſt). 630, 31 880% 916.62, 85, 
Große Oper in 5 Akten von Gounod. 206 640. 700 8 87 0000 
Vermiethungen. 411. 


7061. 66. 83. 834 
28024. 48 (100), 173. 79. 
419.52. 575. 646. 73. 


Im Geſellenhauſe, Eliſabethſtraße 9, iſt ſogleich oder 
zum 1. Mai eine Wohnung zu vermiethen. 


Noß markt Nr. 8 


iſt die Belle ⸗Etage von 4 Stuben nebſt Zubehör zum 
1. Oktober zu vermiethen. 


Dienft: und Beſchäftigungs⸗Gefuche. 
werden für Guter in Mecklenburg 


verlangt. Näh. durch P. Pol- 
zenhagen in Stettin, kl. Domſtr. 19, 1 Tr. 


2 wird für ein Tuch⸗ d M tur- 
1 Cle waaren-Geſchäft pr. Johanni en 


Volzenhagen in Stettin. 


701. 88 


29. kg 856. . 

30064. 78. 110. 84. 90 100). 
69. 93. 416. 94. 99. 54 7 
(100). 76. 816, 97, 


565. 654. 727. 901.78, 
33029, 93. 129 (100). 65. 82. 99. 


Stelle. Gefl. Offerten beſorgt die Exp. d. 


Ein Lehrling 5 die Büchſenmacherei wird verlangt. 


ekert, Zeughaus⸗Büchſenmacher. 
—ABuchſenmacher 


Ein Lehrling moſaiſchen 


Glaubens wird für ein bedeutendes 
factur⸗Waaren⸗Geſchäft 


Selbſtgeſchriebene frankirte Offerten nimmt 
die Expedition dieſes Bl. unter B. 12 entgegen. 


Lotterie 5 
Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 135. 
el der zweite 


fielen auf Nr. 10,455. 11,503 und 46,679. 
14,747. 19,287. 20,085. 21,745. 


und 94,719. 

u 200 % auf Nr. 1839. 3128. 5550. 
9953. 11,296. 12,951. 14,278. 14,453. 14,959. 
20,753. 
28,506. 
35,978. 
57,441. 
64,952, 
75,438. 
82,679. 84,968. 85,255. 
92,590. 


Königliche General⸗Lotterie⸗Direction. 


Li ſt e 


der am 27. April cr. gezogenen Gewinne 


Ag. ind den betreffenden 


5. 10. 119. 38. 73. 88. 91. 240, 

423 (100). 42. 557, 97. 778. 82. 83. 845. 96. 990. 
155. 204. 20. 47. 53. 
786. 878. 903 (100). 21. 


5011. 59. 68. 99. 165.94, 215. 32, 39. 379,89. 404. 9. 
626. 72. 90. 707. 36 (100). 841. 


6151.53.86. 222.28 90. 382. 83 (100), 424. 507. 27. 
58. 658. 74. 723. 32 (100). 75. 98. 817 
7014. 62. 92. 143, 214.32 78 91.93. 313. 89. 402. 587. 
629.70 46 86, 715. 817.82. 91. 958 (100). 
375. 432. 58,83, 518,67. 69, 666. 81. 
65.87 (100), 8 5 
159. 247. 62. 92. 401. 70. 76. 595. 772. 


10027. 28: 43.84, 89. 186. 311 (100). 35, 42. 78.83, 402. 
41.56. 578. 624. 714. 76. 88 211. 27. 34. 55. 911. 


27. 
11002, 25.34 (100). 47 (100). 107.72 (100). 388. 408. 

61. 516.23 (100):30. 32, 640, 98. 
12001. 97. 108,21. 231 (100). 312. 52. 85, 404, 11. 558. 


13035. 328 (100). 457. 590. 672. 80. 792. 829. 56. 970. 

14182 87. 93 (100), 254. 85. 87. 388. 56 (100). 484, 531, 
8. 601. 12. 777. 841. 54. 963, 98. 

299. 364. 92. 


17127. 95. 376, 88. 409. 78. 79. 93. 587. 644 (100). 


18087. 134. 63. 200. 12. 72. 78. 83. 96. 303. 35. 

544. 607. 32. 715. 20. 899, 936. 0 N 

9095. 128. 60. 259, 82. 99. 347. 56. 420. 60. 61. 83, 590. 
0. 


21025. 28. 111. 26. 79. 247. 68 (100). 83. 303, 46. 567, 
(100). 92, 128 7 £ 10) 
314. 28. 455. 548, 61, 76. 
614, 708,94, 817.27. 47. 65, 82. 913. 30.79.99, 
346.92, 443.85. 636. 78. 
ö “1.08, 83. 986. : 
24052. 58 (100). 89. 135. 53 (100). 65. 229. 51. 93, 308. 
15. 32. 65. 402.8. 36 (100). 59.80. 96. 572. 83. 612 
(100). 43. 60. 64. 74. 82 (100). 90. 717. 49. 92. 853. 


27051. 283. 300. 24. 68. 411. 83. 541 (100). 53. 87. 616 
(100), 61. 88, 
205, 


29008. 60, 101. 18 ol. 274. 309. 33. 78. 417.59. 513, 


31102. 38. 227. 583. 410. 18. 82. 533. 39. 74. 97. 604, 
40.61, 72.86. 721. 846 51.75. 902.3862. 4 
32028. 56. 104.63. 90. 209 (100), 23. 40. 57. 345. 70. 


510, 28. 674. 842. 72, 79. 90. 901. 9 


— 


.. fofort . 0 N 450 65. 78 (100). 92 (100). 572. 701. 

35037. 48. 102. 13. 63. 221. 38. 40. 41. 56. 63. 398. 437. 
91. 555. 673. 995. 

36064. 126. 47. 58, 227, 307. 41. 60. 89. 436. 79 (100). 
570. 700. 802. 931. 48.57. 82 (100). 

GEHN: 204. 28. 352. 73. 412. 68. 96. 551.58, 754. 986. 
95. 


N 232.71. 314. 39 (100). 74. 
18. 88. 94. 433. 587. 728. 806. 25. 90. 909, 
39051. 52. 108 28. 233. 375. 422. 35,65, 582, 676. 84. 
711. 15 100). 19 (1005 4 (100). 56. 822 (100). 88. 
* 


100). 62. 276. 323. 488. 517. 
1. 72. 804 (100). 9. 48. 52, 939. 


41003. 110.67. 98. 97. 258. 74 (100). 314. 450, 76. 92 
533,90 (100). 733 43,58. 867. 900, 20.81. 90. 

12051 840. TA. 242.61. 428. 69. 504.57, 600. 5. 8. 

43036. 15. 123. 77. 230. 41. 70. 74. 88 (100) 300. 26. 


55,89 (1000 40 612 84 731 (100) 71.96, 868 
(100). 95. 900. 27. (100). 71. 96, 863. 90 


auu⸗ 
einer lebhaften 
tigen Eintritt unter 
ſucht. 6 


Hauptgewinn von 
Gewinne zu 2000 2. 


Nr. 1716. 8029. 10,609. 
21,940. 23,595. 25,575. 


12 327 3046. 28,010. 28,972. 30,807. 31,433. 51.877. 44048, 77, 106.35. 66.6 2 5 
111 Ba ES a Ban Be ul ae nen Minian 
» il D „ r N „ . „ „ „ . „01. D . 5015. 1 8 91. 300. 508. 5 c > 5 
: nn Sit 5257 66,204. 67,584. 69,032. 77077. 77,443. 8452. 4925824 © 68⸗42(400 88. 628. B. 884 
Acht Peruanischen Guano 8565 8 81,668. 88541. 88,825 un 516. 446178. 207 9. 15 (100). 41. 79100). 310.21. 23.39. 58. 
beſter Qualität, direkt aus dem Depot der Pe 1 85.7994. 8899. 40 157 ‚auf 8607 641. 6444. 6489, 64. 78, 537. 75, 609. 11.69.81. 98 100). 701. 27 
sehen Regierung von den Herren J. BD. 1 8 905 5176, 21 910 BR 2 5 sch 41001. 44. 145. 7. 213 (100). 364. 408. 564. 81. 645. 
777% el 
am i f en 88,241. 40,745. 42,586. 44,856, 45,717. 47.801. 50,709. 44. 59. 51. 225 2 3 8 
eulöiesche Superphosphate, Chili-Salpe- 55,264. 51,259, 57,662, 59,752, 60,175. 60,608, 60,789. | 4800 1624.51 Ta 1810 25 40 60 924 Pater, 
der und-fonftige gangbare Düngungsſoffe empfiehlt zu 64,875, 66,603. 68,695. 70,002. 70,144. 70,168. 72.283. 49052 (100). 256 (100). 570, 603.59. 62 742. 55 
den billigsten Preisen 81.428 74,787. 76,140. 76,410. 77,496. 80,638. 51,248. 4008 86.99 ve ee 00, AED. ENG: 
L. Manasse Jun. 8,428. 81,486. 81,638. 83,782, 85,730. 86,982, 88,526. 50022 53. 169. 201. 88. 336. 90. 94. 417. 21. 507. 75 


N. 2910 57. 761. 944. 49. 

51004, 89. 123. 211. 90(100), 93. 330 100). 37. 77. 79. 
414.54, 74. 513 (100 895887 2 2 
8 180. 202 (100). 322. 603. 721. 865 (100). 77. 


5308,29. 94. 166. 244. 388. 453. 76. 95, 539 74 ko: 
62. 755 (100) 87. 93. 917. 41. 56. 4603. 


54016. 71. 91 (100). 257. 315.30 86 20. 66 
98. 749. 845, 54. 956 (100) 58 5 225 e 


55001. 54. 64. 108; 250. 80. 93. 96, 305, 80. ; 
609. 18. 77, 763, 853.98. 948 50, 58. mn 
56003 9. 23: 28.55 72. 187. 49.61. 87 229.69. 99 301 
46. 416. 596. 629 (100). 76. 718. 43. 812. 13.00 74 
98. 909 50 (100) 2. 13. 62. 78. 
57011. 30, 47. 89. 89. 137 (100) 222. 88. 94 96, 322,26. 
58 (10). 461, 576. 621.90. 750.77. 906. 12.31 (100). 


158038. 49. 107, 332. 47. 85 (100). 407. 76. 571. 86. 654 
843. 957. 64. 
59063. 76. 122. 26 oo): 63. 283. 493. 501. 628. 44. 


21,167. 23,650. 24,629. 
29,144. 31,477. 32,804, 
38,639. 42/438, 44,451. 
57,766. 58,089. 60,740. 
66,917. 69,009. 69,426. 
76,745. 79,876. 80,647. 
85,448. 85,802. 86,150. 


zu 70 Thlr. 
r Klaſſen⸗Lotterie. 


ummern, deuen keine () 


96. 325. 38. 50. 54. 92. 2 1 
5. 50. 359. 90. 615. 
36. 44. 48 (100), 59. 64. 727 € 0 \ 
915.20. 34. 47.74.27 3 4 (400). 59. 64. 727. 67. 89 (100). 99. 849 
62029 33 73. 169. 79. 81, 283. 307. 38 55.71. 92 
79,91. 501, 25. 78. 604. 801, 12.95. 921. en f 


79, 211(100) 22. 29, 30. 208. 54. 71. 414.33. 94. 358 


621. 26. 74. 85. 99. 748. 


\ \ ( 100). 72. 609. 51 (100). 59. 707. 21. 59. 61. 69. 75 

* Schlesin er 831. 76. 79. 939. 42 5 N 75. 87. eee 
Sanitätsrath, ** 3067. 107. 48. 58. 71. 219. 24. 54 70. 308 (100). 43, 71 61024. 68. 161. 205. 45 57. 71. 344. 75. 438 541 r 

1 n 602 (100) |" 717.0. ar. a0. Bayer Bananen 7° 48. 841.30, 

4001. 198 264. 309 19. 25.31 8 8 6504005 30 8 68. 438.73 94.100). 95. 514.95 
405.43 805 Ff 65 5 (100). 466, 627 (100). C100). 620.8 41005. 725 2. 922.40 


48. 89. 22.32, 99 
‚66114. 284. 329. 453. 93. 547. 686. 717. 16. 
43.60. 7 28. 2 2 — 
67085. 258. 76. 91. 318. 438. 57. 525. 620. 41. 726 
960. 61. 76. 8 34. 
68004. 82 253 (100). 336. 518. 49. 763, 853, 938. 4 
69058. 188. 208. 9. 326. 37. 50. 423. 35. 82. 91. 519. 
23.89. 95 (100). 648 (100). 55. 96 (100) 715.52. 
810 (100). 58. 75. 965, 93. 
70045, 61. 122.97. 255. 438. 84. 89. 426. 94. 531 (100). 
72. 79. 609. 720. 866. 908 (100). 
71021. 155.71. 202 (100) 11. 465. 680. 771 1 
74. 825. 74. 75. 92038 . 91. 9 
72008. 81. 175.87, 246. 381. 414. 27. 28. 546. 731. 
W e e 
1655788, 287.57, 320 68 415. 39. 551. 617. 64. 
95 (100). 788. 811.49. 59. 935 60 we 


74057. 74. 108. 30. 45. 82 100). 5 8 
485, 96. 517, 31. 95. 7270 999 56.0 eee 

15076, 134. 45,54. 231. 51. 352 (100). 413.37. 79. 511 
26.67. 82. 679, 787. 810 (100). 37. 43. 985. g 

16085. 89, 144. 40 63 88. 247.92. 372.89. 440, 58. 
616 61. 735. 807, 926. 33. 89. 90. 

77016. 28.34.53. 138. 287. 89.90.99. 347.63. 70 79. 
414. 91. 510. 14. 701,34. 841. 908, 

78007 29, 77.81. 97 158.67. 310. 17. 68, 78. 409, 521. 
55. 83. 705. 32. 804. 968. 

79023. 24. 34. 90, 101 (100). 36. 325. 52. 55, 382. 505. 
93. 604, 34. 847.60, 928,32 (100). 69. 71. 

80121.78. 259. 369.82.88, 455. 584. 637. 56. 59. 78. 
99. 735. 57. 81. 825. 937, 47. 88. 

81068. 126. 30. 36. 48. 213,84, 363. 76. 465. 522.41. 
80. 604. 25. 41. 71140. 84. 859. 954. 

82022. 76 78 98. 157 39 99. 352. 74. 82. 84 88. 657. 
011 632 (100), 92711 a 

83011. 49. 112.52, 211, 41. 85. 370. 415. . 5 
718 66.92, 812 62.74. 938 41 42.74. Eng 

84002, 178. 48. 216.92. 302.7, 35 77, 502. 22. 90. 625. 
69. 752. 57 (100). 803. 16. 19. 918. 72. 74. 

85088 (100), 85, 138, 80,94. 250. 83, 367. 433.85. 98. 
91 3. 53 (100). 69. 88. 700. 98. 837. 900. 31. 57. 

86076, 262. 320. 23. 459. 71. 500, 11. 748. 810, 51. 71. 


87007, 109. 12. 37. 41. 492. 515. 71. 607. 56. 856. 59. 
67. 902. 21. 33. 58. 

88011. 46. 54: 66. 208. 75. 76. 78. 346. 62. 427. 95. 592. 
680. 723. 94. 853. 928. 32. 98. 

89117 (100). 223. 360, 71. 94. 421. 67. 613. 29. 39. 62. 
75. 769. 884. 907. 13. 15 27 (100). 

90018 (100). 21. 33. 199. 241. 78. 312. 63. 85. 401. 84. 
505. 70. 607 (100). 24. 27. 71. 776 (100). 931. 42. 
91026. 36. 85. 117 (1005. 37. 58. 60. 247. 69 (100). 
312.33. 53. 3. 416. 58. 94 (100), 516, 651. 890. 92. 

97. 910. 75 (100). 95. 

92104. 40.62. 206, 40 (100). 82. 306, 32. 48 62. 403. 
672. 5 RS Fe 

93008. 24. 74. 93. 117 55. 96. 239. 43. 84. 347. 402. 46. 
75. 585 (100). 667. 710. 800. 6. 51 (100). 923. 28. 
70 


4 
94024. 47.64.74. 101 61. 87. 99. 268. 78. 89. 332. 75, 
81. 477. 540. 642. 730, 834, 918, 52. 87 (100), 


970. 


818. 61. 78. 


493. 582 (100). 659, 
3. 558. 614. 28. 76. 808. 


415. 20. 


15. 446. 648. 711. 25. 


410, 527, 36. 79 (100), 
56. 68. 79. 464. 70. 565. 


917.34. 37 (100). 66, 
10. 45.86. 325. 94.95, 


203,22, 37, 55. 57. 347, 
92. 718 (100). 52, 60 


285. 324.67. 412. 48 
36. 46, 60, 


